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EDA Eidgenössisches Departement für auswärtige Angelegenheiten
UNRWA United Nations Relief and Works Agency for Palestine Refugees in the

Near East
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Allgemeine Chronik

Aussenpolitik

Entwicklungspolitik

Le 28 septembre 2018, le Conseil national a adopté le postulat «UNRWA. Bilan et
perspectives après 70 ans», déposé par Philippe Nantermod (plr, VS). Par son
intervention, le conseiller national valaisan invite le Conseil fédéral à se pencher sur le
développement historique de l'UNRWA au Proche-Orient, sur les relations qu'entretien
la Suisse avec l'organisation œuvrant pour les personnes réfugiées de Palestine –
notamment sous l'angle des contributions d'aide publique au développement versées
par la Confédération –, ainsi que sur les accusations d'antisémitisme, d'incitation au
terrorisme ou de discrimination positive auxquelles l'organisme des Nations Unies est
régulièrement confronté.
Au mois de mai 2018, le conseiller fédéral Ignazio Cassis avait laissé entrevoir certaines
critiques quant à l'action de l'agence onusienne, considérée alors comme un obstacle à
la paix au Proche-Orient. «Tant que les Palestiniens vivront dans des camps de réfugiés,
ils caresseront le rêve de rentrer un jour dans leur patrie», confiait le chef du DFAE à la
NZZ. Le Conseil fédéral s'est néanmoins prononcé en faveur de l'acceptation du
postulat Nantermod, tout en rappelant l'importance de l'UNRWA «pour la stabilité dans
la région et la lutte contre la radicalisation». 1

POSTULAT
DATUM: 28.09.2018
AUDREY BOVEY

Im Oktober 2020 publizierte der Bundesrat den Bericht «UNRWA: Rückblick und
Ausblick nach 70 Jahren» in Erfüllung eines Postulats Nantermod (fdp, VS). Der Bericht
setzte sich mit verschiedenen Aspekten der UNRWA auseinander, darunter deren
Geschichte, der Position der Schweiz, der Finanzierung des Hilfswerks, der Kritik an der
UNRWA und dem Status palästinensischer Flüchtlinge. Nebst zahlreichen Eckwerten zur
Entwicklung der Organisation gab er vor allem Einblicke in die Beziehung zwischen der
Schweiz und dem Hilfswerk. Bereits seit 1948 hatte sich die Schweiz in der Bewältigung
der Flüchtlingskrise im Nahostkonflikt engagiert und ihre Unterstützung über die
Jahrzehnte permanent ausgebaut. Nahrungsmittelhilfe, Entwicklungszusammenarbeit
mit dem Fokus auf Bildung und anderweitige humanitäre Hilfe waren dabei prägend für
die Beteiligung der Schweiz. In den vergangenen zwanzig Jahren habe sich die Schweiz
vermehrt auch in die Reformdiskussionen der UNRWA eingebracht und sei seit 2005
Mitglied der beratenden Kommission des Hilfswerks. Der Bericht legte des Weiteren
dar, dass die Schweizer Nahrungsmittelhilfen im Verlaufe der 1990er Jahre allmählich
durch erhöhte finanzielle Beiträge abgelöst worden waren und diese in jüngerer
Vergangenheit vor allem ins Programmbudget der UNRWA flossen. 2019 sei die Schweiz
mit einer Zahlung von rund CHF 20 Mio. pro Jahr am pro-Kopf-Beitrag gemessen die
fünftgrösste Geldgeberin. Zu den Zukunftsperspektiven des Hilfswerks verwies der
Bericht auf die von der Schweiz an der UNO-Generalversammlung 2019 angenommene
Verlängerung des UNRWA-Mandats um weitere drei Jahre. Die Prioritäten der Schweiz
leite diese aus der Middle East and North Africa-Strategy 2021-2024, einer
konkretisierenden Substrategie der Aussenpolitischen Strategie 2020-2023, ab. Man
werde sich vor allem auf Reformen und Projekte fokussieren, welche die Perspektiven
für junge Palästinenser und Palästinenserinnen und die Kapazitäten der
Aufnahmeländer verbessern sollen. 2

BERICHT
DATUM: 14.10.2020
AMANDO AMMANN

Mit der Publikation des Berichts «UNRWA: Rückblick und Ausblick nach 70 Jahren»
erachtete der Bundesrat das Postulat Nantermod (fdp, VS) als erfüllt und beantragte im
März 2021 dessen Abschreibung. Diesem Antrag kam der Nationalrat während der
Sommersession 2021 nach. 3

BERICHT
DATUM: 10.06.2021
AMANDO AMMANN

1) BO CN, 2018, p. 1733; LZ, 17.5.18; LT, 18.5.18; BaZ, SGT, 19.5.18; SoZ, 20.5.18
2) Bericht BR vom 14.10.20
3) BBl, 2021 747
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